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Nagold, 18. Juli
Sorrderzüge« AuS Anlaß der am Sonntag, den 14.

Juli stattfindendeu Feier des 50jähr. Bestehens der Frei¬
willigen Feuerwehr in Nagold verkehren folgende Sonderzüge:

1) Eutingen ab 8.45 Vorm.
(mit Anschluß an die Züge 256 von Freudenstadt, 257 u.

274 von Horb und 1251 von Stuttgart)
Nagold an 9.12  Vorm.

2) Calw ab 11M „
Nagold an 12.03 Nachm.

3) Nagold ab 7.so Nachm.
Calw an 8.W „

4) Nagold ab 7.m „
Altensteig an 8.0b „

Der Zug 982 (Triebwagen4. Kl.) Eutingen ab 7.57
Nachm, nach Böblingen wird mit Lokomotive und Wagen
4. Kl. ausgeführt. Die Sonderzüge führen nur die 4.
Wagenklasfe und halten unterwegs auf allen Personenzugs¬
haltestellen an.

— Wildberg, 12. Juli. Die Privatbauschule des
Architekten Schittenhelm beendet in dieser Woche ihren Sommer¬
kurs, welcher von Schülern der Kl. !I—IV besucht war.
Die letzten Sonntag veranstaltete Ausstellung von Schüler-
arbeitcn, umfassend die im laufenden Semester gefertigten
Zeichnungen und Manuskripte, fand den ungeteilten Beifall
der Besucher, besonders von sachverständiger Seite. Die
Arbeiten machen dem Fleiß der Lehrer und dem Eifer der
Schüler alle Ehre. — In Anwesenheit der Herren Stadt-
baumeister Lang-Nagold, Gewerbezeichenlehrer Raisch-Nagold
und Bercinigungsfeldmeffer Gärtner hier fand gestern die
mündliche Prüfung der Zöglinge statt, die nach Aussage
dieser Herren wirklich lobenswerte Leistungen zu Tage för¬
derte. Möge die Bauschule weiter wachsen, blühen und
gedeihen! — Ueber die Verhandlungen mit der Kgl. Do¬
mänedirektion bezüglich Ankaufs des Schlosses zu Zwecken
der Bauschule verlautet immer noch nichts Bestimmtes,

Württ. Privatbairschnle Wildberg. Eingesandt.
Die Entscheidung darüber, ob der Stadtgemeinde Wildberg
diese Schule erhalten bleibt, steht zur Zeit in Frage. Wenige
Jahre sind cs, daß sich Herr Architekt Schittenhelm unter
Anwendung größter Mühe und großem Kostenaufwand mit
diesem Unternehmen hier niedergelassen hat. Er hat es
verstanden in dieser kurzen Zeit, jedes Jahr eine schöne
Schüleranzahl zu verzeichnen und es ist ihm gelungen, mit
Hilfe seiner Hilfslehrer die Schüler mit einem guten Schul¬
sack auszurüsten. Wer es unternommen hat, am letzten

Zum 50jährigen Jubiläum
der Freiwilligen Feuerwehr Nagold.

IV

L. L. Am 27. Januar 1880 ist verzeichnet, daß die
Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft der
Stadtgemeinde eine tragbare Kübelspritze und einen Beitrag
von 160^ zur Anschaffung einer Schiebleiter zukommen
ließ. Am6. Juni d. Js . findet eine Schlußprobe der aus
19 Orten zu einem unter der Leitung von Bezirksfeuerlösch-
Jnspektor Ehr. Schuster abgehaltenen 8tägigen Jnstruktions-
kurs anwesenden Delegierten statt. Am3. April 1881 wird
Kommandant Ehr. Schuster wiedergewählt, als Stell¬
vertreter WerkmeisterW. Benz. Adjutant wurde Fourier
Gauß. Die Mannschaft wurde ueueingeteilt und die Neu¬
uniformierung durch 48 AktienL 50 ^ bewerkstelligt. In
dieses Jahr fiel das 25jährige Jubiläum der Feuer¬
wehr Nagold . Die Jubiläumsfeier fand statt am6. und
7. Juni 1881. Das Festprogramm ähnelt dem heurigen
bis auf kleine Abweichungen. Das Fest verlief aufs
schönste bei herrlichem Wetter. Es beteiligten sich 35 Feuer¬
wehren mit 964 Manu; außerdem waren 12 Korps durch
Deputationen vertreten. Auch der erste Instrukteur des
Korps Lehrer Wenghofer aus Rottenburg war erschienen.
Breie Glückwunschschreiben waren eingelaufen. 8 Diplome
für 25jährige Dienstzeit wurden verliehen. Unter den
Toasten beim Festessen ist pietätshalber anzuführen, derjenige
des Redakteurs Stetnwandel aus die Mannschaft, mit dem
Wunsch, dieselbe möchte auch das 50jährige Jubiläum er¬
leben. Herzliche Gratulation den wenigen, bei denen es
noch zutrifft!! Hervorzuheben ist noch besonders, daß der
Kommandant der Stuttgarter Feuerwehr in seinem Glück¬
wunschschreiben der Verdienste des Kommandanten Schuster

Aagokd, Samstag den 13. Juki
Sonntag die Ausstellung zu besuchen, wird allen Grund
haben, zu erklären, daß wirklich anerkennenswerte Leistungen
seitens der Schüler zu sehen waren. Auch seitens verschie¬
dener Behörden wurde die Befriedigung ausgesprochen.
Nun wollen wir übergehen zur Frage: Welchen Nutzen bringt
uns nun die Schule im allgemeinen? Antwort: Einen sehr
großen! Wie manche Hausfrau durfte schon während dieser
kurzen Zeit eine nette Mietseinnahme zur Seite legen, nicht
allein das Wirtsgewerbe ist es, welches ebenfalls Verdienste
erzielt, sondern alle übrigen Gewerbetreibenden, wie Kauf¬
leute, Metzger, Bäcker, Schuhmacher und Schneider werden
wohl zugeben, mehr oder weniger in Einnahme gestellt zu
haben. 25 000^ bleiben jährlich nachweisbar in der Ge¬
meinde liegen. Es wäre wirklich bedauerlich, wenn die Schule
von Wildberg abziehen würde. Es ist ganz entschieden im In¬
teresse und für das Wohl unserer Gemeinde, wenn dafür
gesorgt würde, „die Bauschule in unserer Gemeinde zu
erhalten."

u Gültlingen. Am letzten Samstag, 6. Juli sind
hier, noch früher als man geschätzt hat, die elektrischen
Krastbetriebe und Lichtanlagen zum erstenmal unter
Strom gesetzt worden. Bis jetzt sind 26 Betriebe teils für
Motoren und teils für Beleuchtung angeschlossen und es
ist zu hoffen, daß sich noch weitere Genossenschafter für die
„Elektr. Kraftübertragung für den Bezirk Herrenberg" in
Zeitkürze anmelden, nachdem die Einsicht durchgedrungen
ist, daß das vollendete Werk tadellos funktioniert und viel
Zeit und menschliche Kraft, die für die Landwirtschaft immer
seltener zu bekommen ist, dadurch erspart wird. Die Ge¬
meindeverwaltung selbst ist mit gutem Beispiel vorangegangcn
und bat die elektrische Beleuchtungsart im Rathaus, neuen
Schulsaal und für Straßenbeleuchtung eingeführt, auch ist
im Gemeindefarrenstall zum Betrieb der Futterschneidmaschine
ein2 L.8. Motor aufgestellt. Die Arbeiten sind von der
Firma Max Wild L Co. in Stuttgart ausgeführt worden
und die Motorriemen hat die Treibriemenfabrik des Herrn
Sch mitz in Altensteig geliefert. Das Transformatorenhaus,
ein stattlicher Backsteinbau, wo der hochgespannte Strom
in niedergespannten umgewandelt wird, ist in der Mitte
des Olts in der Steingasse erstellt worden. Die ganze
Anlage—Hochspannungsleitung und Ortsverteilungsnetz—
macht den Eindruck der Beständigkeit und Dauerhaftigkeit.
Soviel bekannt, belauft sich voraussichtlich!der Preis für
Licht auf 45 ^ und für Kraft auf 20 ^ pro Kilowatt¬
stunde. Mit großer Befriedigung erkennen diejenigen, welche
sich im Interesse des gedeihlichen Fortbctriebs ihrer Wirt¬
schaft zu elektrischer Kraft und Licht entschlossen haben, den
Fortschritt an, und sicherlich wird es auch die Beteiligten
nicht gereuen, daß sie sich von Anfang an zu der nicht un¬
bedeutenden Ausgabe hergegebcn haben. Möge dieses in
seiner Gesamtsausdehnung unübertroffene Werk seinen

um das Feuerlöschwesen in Stadt und Bezirk Erwähnung
tat. Im Jahre 1883 wurde der4. Zug der III. Komp,
aufgelöst und durch die neuerrichtete Seminar -Kom¬
panie ersetzt. Am 29. Juli 1884 wurde der frühere Kom¬
mandant Stadtpfleger Weber, der eine 25jährige ehrenvolle
Dienstzeit hinter sich hatte, unter Beteiligung des Korps
beerdigt. Das Korps nahm 1881 am 25jähr. Jubiläum
der Feuerwehr in Horb, 1882 am VU. württ. Feuerwehr¬
tag in Tübingen, 1884 am 30jähr. Jubiläum in Freuden¬
stadt teil. Im Jahre 1886 fand(auf Grund der K. Ver¬
ordnung vom 21.Dez. 1885) die erstmalige Verleihung von
Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit an 7 Feuerwehr¬
männer statt, ebenso wurden 17 Ehrendiplome verliehen.
Aus diesem Anlaß fand ein Festabend im „Rößle" statt.
Im gleichen Jahre entstand eine Krisis infolge Beschlusses
der Amtsversammlung die Stelle des Bezirksfeuerlösch-
inspektors dem Oberamisbaumeister zu übertragen. Doch
wurden durch das Entgegenkommen des Gemeinderats die
Schwierigkeiten behoben. In dieses Jahr fällt auch die
Teilnahme an den 25jährigen Jubiläumsfeiern der
Feuerwehren Wildbad, Altensteig und Herrenberg. Im
Jahre 1887 erfolgte die Neueinteilung nach der
Landesfeuerlöschordnunfl; die Mannschaft wurde mit den
neuen Vorschriften bekannt gemacht. In der Nacht vom
28./29. August kurz nachV-12 Uhr brach in der Schmied¬
gasse Feuer aus, welches mit rasender Schnelligkeit die Häuser¬
reihe in der Marktstraße von der Apotheke an bis zur
Bierbrauerei Sautter ergriff und sich bis zum Stadtgraben
erstreckte. Nach furchtbar angestrengter Arbeit konnte dem
Feuer gegen4 Uhr morgens Einhalt getan werden. Die
Apotheke und die Zaiser'sche Buchdruckerei, die Konditorei
Sautter, die Bierbrauerei Sautter konnten gerettet werden.
14 Wohnhäuser und8 Scheuern verbrannten, 33 Familien
waren obdachlos; der Gebäudeschaden war ca 70 000
Brandstiftung war anzunehmen. Am 10. Sept. 1887 wurde

Meister loben und ohne Störung für alle Zeiten auch der
hiesigen Gemeinde zum Segen gereichen.

Zur Gäuwasserversorgung. Schon seit einer
Reihe von Jahren wurde für die auf dem Hochplateau
zwischen dem Nagold- und Neckar- bezw. Ammertal, dem
sog. „Gäu" gelegenen Gemeinden die Schaffung einer ge¬
meinsamen, den neuzeitlichen Anforderungen genügenden
Wasserversorgung angestrebt. Einzelne dieser Gemeinden,
in denen die Wasserkamalität besonders schwer empfunden
wurde, hatten sich im Laufe der Jahre selbständig Wasser¬
leitungen eingerichtet, die jedoch meist nur als Notbehelf
anzusehen waren, da diesen Anlagen nur selten genügendes,
einwandfreies Quellwasser zur Verfügung stand. Es war
daher mit Freuden zu begrüßen, als von Seiten der Staats¬
regierung der Staatstechniker für das öffentliche Wafser-
versorgungswesen mit Ausarbeitung eines generellen Projekts
für eine Gruppenwafserversorgung auf der Gäuhochebene
beauftragt wurde. Zwischen diesen ersten Vorarbeiten und
der Verwirklichung des geplanten Unternehmens waren jedoch
noch große Schwierigkeiten zu überwinden. Wie immer,
wenn es gilt, den Sonderinterssen Einzelner gegenüber eine
für die Gesamtheit zu erstrebende Verbesserung durchzuführen,
so auch hier: Lange und heiße Kämpfe waren nötig, bis
es gelang, in der Konstituierungsverhandlung vom 20.
Juni 1905 die bevollmächtigten Vertreter der Gemeinden
zur Bildung des Gemeindeverbands der Gäuwafferversorgung
zu bewegen. An jenem Tage vereinigten sich 22 Ortschaften
der Oberämter Herrenberg, Rottenburg, Nagold und Horb
mit einer Einwohnerzahl von rund 13300 Seelen, um das
Projekt einer gemeinschaftlichen Wasserversorgung zur Aus¬
führung zu bringen. Wer von Horb oder Freudenstadt
kommend auf der Nagoldbahn nach Calw reist, kommt durch
den hinter der Station Hochdorf beginnenden längsten württ.
Eisenbahntunnel, durch den die Bahnlinie den Eingang in
das Steinachtal findet; hier liegt unweit der Station Gün-
dringen-Schietingen die Pumpstation der Gäuwafserversor-
gung, von der aus das von mehreren zwischen Gündringen
und Schietingen entspringenden starken Quellen gelieferte
vorzügliche Trink- und Nutzwasser auf das Hochplateau des
Gäus gefördert wird. In dem geräumigen Maschinenhaus
sind zwei von der Maschinenfabrik Eßlingen gelieferte Pump¬
werke aufgestellt: Ein größeres mit einer Leistungsfähigkeit
von 21 Sek.-Liter zur Versorgung der 20 auf der Hoch¬
ebene gelegenen Gemeinden, und ein kleineres mit 4 Sek.-
Liter Fördervermögen, das den Bedarf für die Talgemeinden
Gündringen und Schietingen, sowie für mehrere Bahnhof-
und Bahnwarthäuser der Nagoldbahn zu liefern hat. Die
zum Betrieb dieser Pumpwerke bei Ueberwindung einer
Förderhöhe von 192 bezw. 82 m erforderliche Betriebskraft
von 80 Pferdestärken wird von einer aus der Gasmotoren¬
fabrik Deutz bezogenen Generatorgasmotorenanlagegestellt.

dem Kommandanten Werkmeister Chr. Schuster das Ehren¬
zeichen für langjährige treugeleistete Dienste verliehen. Am
Ostersamstag 1890 brannten nachts 11 Uhr in der Bad¬
gasse5 Gebäude ab. Die Feuerwehr mit energischer Unter¬
stützung der Seminar-Kompanie wurde nach angestrengter
Arbeit des Feuers Herr. Es lag Brandstiftung vor; der
Täter wurde ermittelt.

Ein wichtiger Zeitabschnitt für das Feuerlöschwesen
Nagolds beginnt im Jahre 1890 durch die Fertigstellung
der Wasserleitung. Bisher bestand die Wehr aus einer
uniformierten und einer durch Armband gekennzeichneten
Pflichtmannschaft, unter einem Kommandanten und war
zusammen ca 450 Mann stark. Die Einrichtung von 80 Hy¬
dranten machte die Hilfsmannschaft entbehrlich, so daß
das Freiwillige Feuerwehrkorps eine Stärke von 200
Mann bekam. Bei einer Uebung am 21. Sept. 1890 wurden
die Hydranten erstmals benützt, welche vorzüglich funktionierten.
Am 11. Juli 1891 zeigte Werkmeister Chr. Schuster zum
großen Bedauern der Mannschaft seinen Rücktritt vom
Kommando an. Am 3. April 1893 hatte das Korps die
traurige Ehrenpflicht zu erfüllen sich bei der Beerdigung
seines unerwartet rasch an Blutvergiftung verstorbenen
Adjutanten Gauß zu beteiligen. An seiner Stelle wurde
Malermeister Hespeler zum Adjutanten gewählt. Ein
furchtbares Unglück brach in der Nacht vom 18./19. Scpt.
1893 über Nagold herein. Es entstand nachts halb1 Uhr
ein Brand in der Marktstraße dem 35 Häuser zum
Opfer fielen. Zur Hilfe waren alle benachbarten Feuer¬
wehren herbeigeeilt. Diesem Brand fiel auch der Dachstuhl
und die Glocken des alten Kirchturms zum Opfer. Der
Turm wurde wieder hergestellt und mit neuen Glocken ver¬
sehen; auch die abgebrannten Häuser wurden nach einem
neuen Bauplan wieder aufgebaut. Der Gebäudeschaoen
betrug ca 169 240 der Mobiliarschaden 286 730
Von den abgebrannten Gebäuden sind anzuführen, dasjenige



Von dieser Pumpstation gehen zwei Druckleitungen aus,
eine nach dem die Gemeinden Gündringen und Schietingen
versorgenden , auf dem Westabhang des Steinachtales er¬
bauten Reservoir : die andere als Hauvtdruckleitnng führt
auch die Ortschaften Vollmaringen , Mötzingen und Unter¬
jettingen bis zu dem über 12 lcm entfernten auf der Meeres¬
höhe von 607 m über bl.dl. bei Oberjettingen mit einem
Nutzraum von 1200 edm angelegten Hauptreservoir . Durch
vier von dieser Hauptdruckleitung ausgehenden Zweigarme
wird das Master direkt in die verschiedenen Nebenreservoirs
der südlicher gelegenen Ortschaften gepumpt , während vom
Hauptreservoir aus die weiter nördlich gelegenen Gemein¬
den ihren Zufluß erhalten . In Zetten des Stillstandes
des Pumpwerks werden dann auch die vorgenannten
Nebenreservoirs durch das in der Hauptdruckleitung
zurückfließende Wasser wieder aus dem Hauptreservoir ge¬
speist. Die Gesamtlänge der gußeisernen Zu - und Ver-
reilungsleitungen beträgt r . 90000 m und der Fassungs¬
raum der 10 Reservoirs zus. 3128 obm . Die täglich wäh¬
rend einer Arbeitszeit der Pumpen von 14 bezw. 12 Stunden
zu fördernde Waffermenge ist auf 1 230000 l berechnet.
Der Baukostenaufwand wird sich auf rund 1 100 000 Mk.
belaufen . Leider ist es dem Organisator dieses großartigen
Unternehmens , dem im Dez . 1905 verschiedenen Oberbau¬
rat v. Ehmann , nicht vergönnt gewesen, die Verwirklichung
des Planes selbst zu erleben . Unter der umsichtigen Lei¬
tung seines Amtsnachfolgers , des derzeitigen Staatstechnikers,
Bauinspektor Groß , wurde Frühjahr 1906 mit den Qnell-
fafsungsarbeiten im Steinachtal begonnen , und nun ist das
Werk dank der tatkräftigen Unterstützung der Staatsregie¬
rung nunmehr soweit gediehen , daß an 12 Gemeinden zum
erstenmal das Master abgegeben werden kann . Die Fertig¬
stellung des ganzen Unternehmens ist bis zum Herbst dieses
Jahres in Aussicht genommen.

r . Stuttgart , 11 . Juli . Nach dem offiziellen Pro¬
gramm trifft Herzog Albrecht , der als Vertreter des Königs
von Württemberg an der Probefahrt des neuen Dampfers
der Hamburg -Amerika -Linie „KönigWilhelmteilnimmt,
am 17 . Juli vorm . 10 Uhr in Hamburg ein und wird im
„Hamburger Hof " Absteigequartier beziehen . Nach einem
Besuch bei dem präsidierenden Bürgermeister Dr . Rammann
wird eine Spazierfahrt um die Alster unternommen , woran
sich ein Frühstücksmahl im Uhlenhorster Fährhaus schließt.
Nachmittags erfolgt eine Hafenrundfahrt , Besichtigung der
bekannten Schiffswerft von Blohm und Votz und abends
um 7 '/« Uhr ein vom Senat der Freien und Hansastadt
Hamburg gegebenes Festmahl in den Gesellschaftsräumen
des Rathauses.

Stuttgart , 12. Juli . Zu dem schon gemeldeten
Skandal wird dem „Schw . Merkur " geschrieben : Ein pein¬
licher Prozeß aus W 218 bis 220 St .G .B . soll nach den
Andeutungen verschiedener Korr .-Bureaus in Aussicht stehen.
Ein früherer Arzt scheint trotz vorausgegangener Vorbe¬
strafung ein Gewerbe aus dem durch die genannten Para¬
graphen des St .G .B . mit schwerer Strafe bedrohten Ver¬
brechen gemacht zu haben . Durch Erpressungsversuche , welche
eine andere Person bei solchen Leuten machte , die sich mit
dem Arzt in der angedeuteten Richtung eingelasten hatten,
kam die Sache ans Licht . Die Staatsanwaltschaft nahm
eine Haussuchung vor und entdeckte, daß der Beschuldigte
über seine Kundinnen genau Buch geführt hatte , so daß eine
größere Anzahl , man spricht von mehr als 100 , in Unter¬
suchung genommen wurde . Im Zusammenhang mit dieser
Sache habe sodann , heißt es weiter , die Staatsanwaltschaft
bei Anwälten unter dem lebhaftesten Protest derselben Akten
in Beschlag nehmen lassen , die auf die Erpressungssache
Bezug haben . Eine solche Beschlagnahme von Akten wäre
allerdings auffallend , da der Anwalt verpflichtet ist, über

der Zaiser ' schen Buchdruckerei , des Gasthofs z. Ochsen, Satt¬
ler Braun , Kaufmann Schiler , Metzger Burkhardt . Die
Freiwillige Feuerwehr leistete bei diesem Großfeuer Hervor¬
ragendes , wurde von den benachbarten Wehren kräftig
unterstützt und morgens 5 Uhr , nachdem dem Feuer um 2
Uhr Einhalt getan war , durch die telephonisch herbeigerufene
Calwer Feuerwehr abgelöst . Am 8 . Juni 1894 fand
die Uebernahme der neuen mechanischen Leiter aus der
Fabrik von Magirus statt . Hiezu war Landesfeucrlösch-
inspektor Großmann erschienen, welcher sich sehr befriedigt
über das Ergebnis der Belastungsprobe und die Uebungen
mit der Leiter aussprach . Im Juni und Dezember 1895
entstand infolge andauernder Regenfälle Wassersgesahr
auf der Insel durch Uebertreten der Waldach . Die Feuer¬
wehr mußte beidemale alarmiert werden zur Ausräumung
der anliegenden Erdgeschoßwohnungen . Nach einigen kleinen
Bränden in hiesiger Stadt wurde das Wachkommando am
21 . Sept . 1896 alarmiert zur Hilfeleistung bei einem in
Haiterbach ausgebrochenen Schadenfeuer , das 15 Häuser
einäscherte . In den Jahren 1899,1900 wurde die Wehr
in 5 Brandiällen alarmiert.

Im Frühjahr 1901 wurde aus Zweckmäßigkeitsgründen
eine Zweiteilung im Kommando geschaffen; als Kom¬
mandant wurde Stadtschulthciß Brodbeck gewählt und
zwar übernahm er die Repräsentation , die Leitung der Ver¬
sammlungen , die Verwaltungsangelcgenheiten im ganzen
und damit auch die Abrügung vorkommender Verfehlungen
der Korpsmitglieder . Vizekommandant Benz hatte den
praktischen Feuerwehrdirnst , also die Leitung der Uebungen,
Musterungen , die Bekämpfung von Bränden und die Ver¬
antwortung hiefür übernommen . Hiezu wurde eine vom
K . OLeramt und vom Landesfeuerlöschinspektor genehmigte
Aendeiung der Korpsstatutcn notwendig . Das Doppel¬
kommando wurde jedoch nur als Provisorium geschaffen.
Im Jahre 1903 durfte das Korps ein frohes Ereignis

die ihm in Ausübung seines Berufs bekannt gewordenen
Tatsachen Schweigen zu bewahren.

Aale », 11. Juli . In erschreckender Weise nehmen
hier in den letzten Wochen zahlreiche Todesfälle infolge
von Blutvergiftung zu , wobei meistens die nötige Vor¬
sicht bezw. die sofortige Zuziehung eines Arztes außer Acht
gelaffen wurde . Innerhalb kurzer Zeit mußte die junge
Frau Metzgermeister Buchstab sowie ihr bejahrter Vater,
ferner ein älterer Nachbar , Mühlarzt Entemann , kurz darauf
Metzger und Wirt Beißwenger ihr Leben lassen . Die Frau
des Lokomotivführers Stegmaier liegt bedauerlicherweise nun
auch seit einigen Tagen infolge Blutvergiftung hoffnungs¬
los darnieder.

Heideuheim a. Brenz , 9. Juli . Zur 64. Jahres¬
feier des Wurtt . Gustav - Ado 'lf - Vereins haben Stadt
und Amt Heidenheim die außerordentlich hohe Summe von
21 700 ^ als Festangebiude zusammengebracht , aus dem
besonders bedürftige Gemeinden bedacht werden.

Deutsche« Reich.
Berlin , 11. Juli . Der Volksschullehrerverein richtete

an die zuständigen Behörden eine Eingabe , worin darum
nachgesucht wird , im Interesse des Ansehens der Volks¬
schule und des Lehrerstandes die Bestimmung des Gerichts-
verfassungsgcsetzes abzuändern , wonach die Volksschullehrer
von dem Ehrenamt eines Schöffen r der Geschworenen aus¬
geschlossen find . Neben der ideelen Seite der Frage käme
auch in Betracht , daß die Heranziehung der Lehrer zum
Laienrichtertum das einzige Mittel wäre , dem Mangel an
Schöffen und Geschworenen abzuhelfen.

Berlin , 11. Juli . Ein neuer Diebstahl in einem
Berliner Museum ist heute entdeckt worden . Diesmal¬
ist es das Museum für Völkerkunde , das der Dieb
sich zum Operationsfeld ausersehen hat . Aus einem dem
Publikum nicht zugänglichen Raume wurde ein exotischer
weißseidener Frauenrock mit reicher Goldstickerei gestohlen.

Berlin , 12. Juli . Wegen Unterschlagung von
130 000 ^ wurde auf telegraphisches Ersuchen der hiesigen
Kriminalpolizei in Rominten der Buchhalter Karl
Leuckler verhaftet , der seit vielen Jahren in einem
hiesigen Textilwaren -Engrosgeschäft in Stellung war . (Mgpst .)

Berlin , 12. Juli . Die Vosstsche Zeitung meldet
aus London : Die Tochter des Kaid Maclean erhielt
einen Brief von ihrem Vater , der ihr mitteilt , er werde
von Raisuli als Staatsgefangener behandelt , sei
guten Mutes und genieße allen Komfort.

Berlin , 12. Juli . Die Maßnahmen der Berliner
Polizei gegen die hier befindlichen russischen Konspiratoren
scheinen die Kreise der russischen Studenten arg gestört zu
haben . Gestern hat sich, wie das Berl . Tagebl . erfährt,
der aus Russen bestehende Literarische Verein aufgelöst , der
durch das Protokoll , das seinerzeit bei der Haussuchung
in einer Lesehalle gefunden wurde , stark kompromittiert
worden war . Die Polizei hat bei dem Rektor der Berliner
Universität beantragt , den Studierenden der Universität den
Zutritt zu den russischen Lesehallen zu verbieten.

r . Pforzheim , 12 . Juli . Die Brauer der hiesigen
Brauerei Bekh sind in den Ausstand getreten . Eine Kom¬
mission der hiesigen Brauereiarbeiter fordert zum Bier¬
boykott gegen die Brauerei Bekh auf.

Frankfurt , 6. Juli . Um den nachteiligen Folgen
des anhaltenden Sitzens der Schüler in der Schule vorzu¬
beugen , sollen nach einem von dem Kultusminister neuer¬
dings ergangenen Erlasse auch an solchen Tagen , an denen
kein Turnunterricht stattfindet , während der Pausen im
Freien oder im gelüfteten Zimmer gewisse Freiübungen
eingeführt werden . Vorher sollen jedoch an bestimmten
Schulen Versuche hierüber ange stellt werden . Eine derartige

feiern . Das 25jährige Dienstjubiläum seines bewährten
Kommandanten Bauwerkmeisters W . Benz . Die Feier fand
am 7 . März abends im Gasthof z Hirsch unter sehr zahl¬
reicher Beteiligung aus allen Kreisen der Einwohnerschaft
statt . Herr Benz wurde mit dem Ehrenzeichen des Königs
dekoriert und erhielt vom Gcmeinderat in Anerkennung
seiner Verdienste einen schönen Regulator zum Geschenk.
In verschiedenen Toasten kam die Anerkennung und der
Dank von Stadt und Bürgerschaft zum Ausdruck . Ober-
amtmanu Ritter betonte besonders , daß der Jubilar es

verstanden habe , ein Zusammenhalten von Offizieren und
Mannschaften zu schaffen, was dem Feuerwehrkorps zu Nutz
und Frommen gereiche. Der Abend wurde verschönt durch
musikalische und humoristische Darbietungen . Am 12 . Juli
1903 beteiligte sich das hiesige Korps an dem 30jährigen
Jubiläum mit Fahnenweihe der Feuerwehr Wildberg.
Hiebei waren 30 Wehren vertreten mit ca 800 Mann . Das
Fest verlief in allen Teilen gelungen . Weiter beteiligte
sich das Korps an der Fahnenweihe des Turnvereins
Nagold am 9. August 1903 . Dieses schöne Fest steht noch
in aller besten Erinnerung . In den Jahren 1904 'Znd 1905
find keine hervorstechenden Ereignisse zu verzeichnen, doch ist
zu erwähnen , daß sowohl in den Korpsversammlungen als
bei den Uebungen stets das Bevorstehen der 50jährigen
Jubiläumsfeier ein unverkennbarer Antrieb zu Eifer und
Pflichterfüllung war . Es konnte dies namentlich auch im
Frühjahr 1906 konstatiert werden , indem an Königs Ge¬
burtstag eine Verstärkung des Korps namentlich auch aus
Bürger - und Beamtenkreisen zu verzeichnen war . Um diese
Zeit wurden auch die neue elektrische Abteilung oder
der sog. „Funkeuzug " sowie später der Sanitätszug
eingerichtet . Die Rettungsmannschaft erhielt zwei neue
Rauchhauben und einen Rettungssack . Leider brachte das
gleiche Frühjahr ein tieftrauriges , erschütterndes Ereignis
durch den Einsturz des Gasthofs z. Hirsch . Ich will hier '

Einrichtung , die neben gesundheitlicher Kräftigung der
Schüler und Schülerinnen die Entwickelung einer guten
Haltung fördern wird , ist mit Freuden zu begrüßen.

Leipzig , 12. Juli . Das Reichsgericht hat die
Revision des Roßschlächters Ltberka und des Arbeiters
Kioltyka , von denen jeder wegen zweifachen Mords vom
Schwurgericht zu Beuthen am 31 . Mai zweimal zum Tode
verurteilt worden war , verworfen.

Die Nichtgenehmigung der Ordensniederlasf-
ung der Schwester » der göttlichen Vorsehung in
Sterkrade im Rheinland , über die berichtet wurde , ist
nach einer weiteren Meldung nicht vom preußischen Kultus¬
minister Holle selbst , sondern von der zuständigen Provinzial¬
behörde ausgegangen . Die Frage unterliegt gegenwärtig
im Kultusministerium einer Nachprüfung , doch ist an der
Bestätigung dieser Verfügung nicht zu zweifeln.

Ausland.
Paris , 10. Juli . Der österreichischeGroßindustrielle

Krupp wurde in Brienne bei Macon das Opfer eines
Automobilunfalles . Er raste mit seinem Wagen auf
der Landstraße und stieß dabei auf einen Baum , wodurch
der Wagen zertrümmert und die Insassen , Herr Krupp,
dessen Neffe und Nichte , schwer verwundet wurden . Am be¬
denklichsten ist der Zustand der Nichte , die sich eine klaffende
Wunde am Schädel zugezogen hat.

London , 12. Juli . Aus Neiwyork wird gemeldet:
„Nach einem Telegramm aus San Diego wurde ein Ja¬
paner gestern dabei arretiert , als er Photographien von
dem Fort Rosecrans und dessen Umgebung aufnahm . Der
Vorfall hat unter den amerikanischen Einwohnern große
Erregung und Erbitterung hervorgerusen . In den japa¬
nischen Vierteln finden feindliche Demonstrationen
statt , die Japaner des umliegenden Landes fliehen , da sie
um ihr Leben besorgt sind, zu Tausenden in die Städte.
Die Lage ist ernst.

Sydney , 30 . Mai . In dem zur Aufnahme von Ein¬
geborenen bestimmten , unweit der Stadt Grefton gelegenen
Heim ist vor einigen Tagen der sogenannte „König"
Tommy im Alter von 100 Jahren oder mehr gestorben.
Der alte Stammeshäuptling lebte schon seit langen Jahren
in der Umgegend von Grefton , wo sogar die Gouverneure
von Neu -Süd -Wales bei ihren gelegentlichen Besuchen nie¬
mals verfehlten , seine Bekanntschaft zu machen , wobei King
Tommy , der bei solchen Gelegenheiten darauf hielt , mit
dem gehörigen Respekt behandelt zu werden , stets ein sehr
würdevolles Benehmen zur Schau trug . Der alte Mann
mußte es zu seinem großen Leidwesen erleben , wie sein einst
zahlreicher Stamm mit den Jahren immer mehr zusammen¬
schmolz, bis zuletzt nur wenig mehr als ein halbes Dutzend
übrig blieb . Als sich dann bei King Tommy auch noch die
Gebrechen seines hohen Alter einstellten , da ließ er sich zu¬
letzt bereden , in das Heim zu ziehen, in dem er jetzt ge¬

storben ist. _ _ _
Auswärtige Todesfälle.

Matthia» Bauer,  Schreiner, 28. I ., Grömbach_

Verzeichnis der Märkte ia der Umgegend.
Vom 15 - 20. Juli.

Hirrenberg : 16. Juli Biehmarkt.

seitlich'"- -?
" _ > »tt»» » NN»«»

in (Württ ) mit, wie er auf einfache W eise
von seinem langen und qualvoll,» Magenleiden befreit wurde.

Witternngsvorhersage « Sonntag den 14 Jul :.
Aufheiterung , trocken, nachmittags warm.

Druck und Verlag der G W Zaiser 'schen  Buchdruckerei(Krm
Zaifer) Nagold. — Für die Redc-Uto» verantwortlich: K. Pa ^r.

nicht wieder auf die Schrecken jener Zeit eingchen und nur
erwähnen , daß auch in diesem Fall die Feuerwehr es war,
welche sich bei den Rettungsmbeiten rühmlichst Hervortal.
Auch aus ihren Reihen waren dem furchtbaren Unglück 7
brave Mitglieder zum Opfer gefallen , die am Unglückstage
von ihren Korpskamcraden aus den Trümmern gegraben
wurden . Das Feuerwehrkorps beteiligte sich an der Be¬
gräbnisfeier der 22 hiesigen Toten . Düstere Schatten warf
dieses große Unglück auf die folgende Tage , Wochen und Mo¬
nate und in der tiefen Trauer über all den Jammer und das
Elend , das erst nach und nach noch tiefer sich fühlbar machte,
wurde Handel und Wandel gehemmt . Das Jubiläums¬
jahr der Feuerwehr hat eine traurige Bedeutung erhalten,
aber in den Annalen des Korps wird deren Tätigkeit an

jenem Tage mit leuchtenden Lettern verzeichnet bleiben . Zu
erwähnen ist hier noch beiläufig , daß außer den in obigem ge¬
schilderten Fällen , die Wehr in den 50Jahren noch beizahlreichen
kleineren Bränden hier u . nach auswärts alarmiert wurden . Und

jetzt ein Jahr später steht das Korps vor seinem Jubel-
und Ehrentage!  Wie die Armee nach erfochtenen Siegen,
nach schweren Opfern an Gut und Blut , nach dem Fricdens-
schluß wieder auf der Wacht steht, wie nach einem Soldaten¬
begräbnis ein flotter Marsch die vom Grabe zurückkchrenden
Kameraden begleitet , so wird auch die Feuerwehr Heuer ihr
Stiftungsfest  begehen . Daß sie damit überall Anklang
gefunden hat , zeigen die überaus zahlreichen Anmeldungen
auswärtiger Feuerwehren , die schönen Ehrengaben des Ge-
mcinderats mit 900 ^ und der Einwohnerschaft mit 745,80
Mark und deren freudige Geschäftigkeit bei den Vorberei¬
tungen zum Schmucken von Haus und Stadt.

Diese Ausführungen mögen nun ihren Abschluß finden
mit dem Wunsche : Unsre freiwillige Feuerwehr wachse,
blühe und gedeihe:

„Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr " !



Liegenschafts Verpachtung
auf Markung Nagold.

Zum Pacht werden angrboten, auf eine größere Anzahl von
Jahren

auf dem Eisberg rund 178 ar
im Lemberg „ 122 nr

Zus. rd. 3 Hektar
lehr Ertragfähiges Land augeblümt.

Pacht Angebote pro Jahr sind schriftlich eizusenden an P . Walz,
Architekt in Stuttgart ; welcher auch nähere Auskunft erteilt.
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mik gnossken Lusnierlsnkeil.
Oos l-ltsv stsllt slok Luf nur- 6  pksnnls-

Vorrätig in kortionsn rn 15Vnnä rn 5Vl iier.
Nugo Svk ^eulv ^ vorm ckuliu» SeNnsNsn,

P«u«nd»erk-Stutigsnk.

Depot in Nagold bei Hch. Gauß , Gottlieb Schwarz , Altensteig
Chr . Burkhardt , Ebhau sen Aug . Keßler._

« » « « « NM « NMM « « « » « N8 « W

Unterzeichneter empfiehlt sich im

; «« >! ui Müdem
aller Art in den gutsherrlichen
Waldungen ist für Auswärtige
nur mit besonderer Erlaubnis ge¬
stattet. Erlaubnisscheine find beim
Rentamt gegen Bezahlung von 30 --Z
pro Person zu lösen.

Mit dem Reff dürfen Heidelbeeren
vor dem 25. Juli , Preiselbeeren
vor dem 24. August weder von
Hiesigen noch von Auswärtigen ge¬
sammelt werden.

Freiherr!. Rentamt:
Schwarzmaier.

von

m
«

Herren-, Samen- uni AinSer-garierode,
sowie von

Tisch-. Srtt- una 8-aen-Teppiehrn
jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen
Preisen.

Annahmestelle in Nagold  bei Frau Gottlieb Schuo«
(im Laden); außerdem werden die Gegenstände durch meine Be¬
auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.

Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
hochachtungsvoll

Gottlob Dengler,
Färberei und Chem. Reinigungsanstalt.

Wildberg.

Gequetschte Korinthe«
Wucht»,er« pselmoststosf

empfiehlt in frischer Sendung 8. kberbarül.

remsctM
NIi>scIiqll?II?.

remlistiirlickes
Islei-t Leslililiiieiisnassso

ssdier-VetssilllMÜM flsrciie».

tlZcimeine-Zcklnslr garantiert
reines
echtes

Eimer «
Ringhafen
Schwenkkefsel S
Teigschüssel
Wassertopf

20—35Pfd .i S^
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „

LnV
20- 40 „

1
sowie in 10 Pfd .-Dosen -Z

L̂ k5.70 geg.Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb. Preisl . zu Diensten.

vv Lvurlv » Lr.
Kirchheim-Teck 105 (Württ .)

Nagold.
Schmie- eiserne

Das
Berneck. Nagold.

Transportable

Waschkessel
selbstverfertigt mit eingebauter Heizschlange
daher Heizeffektunerreicht,empfiehltzubilligsten
Preisen

ebr . lvacker . Knpserschmied
Bahnhofstraße.

IWurielkürL̂sllep

8lv erleivlitvi » «ler lluuüfrLu
n ülirenä <ler 8omi»er/ .e!1

ivesenllivli äi « Arbeit am
keisseu Neid!

Nagold.
Frisch cingetroffen:

Ziimdeer- v«ü
Mronevzstt

in Originalflaschen zu 30,40 u.60 ^ .
IN. Konditor.

Lum rovorvs-rtost
empfiehlt

ZrSMPioNS
i» schönster Auswahl

Ht . RV

Den dsstsn
«8V

i

— KelUer « —
Ll1.de xvLkNen

UMlüLkf M !kl8KMü
kniedt ru verzveedLeln mit . 8v-
k*enannlenr ^ pkelmvslslokk rinel

ftl03llLON8erven!)k' rere pro >1sseke:
150. 100, üo I l̂r.

älli. 3.25 2.25 1.25
I I.n.bowmt. sut c». b'/«?k
?l 08 pelLte mir ^ nsrlceoouoxkenArLtiö.

Alfred Geiger , E
Nürtingen.

Nagold : Hch. Lang . i

in noten Lleeköosen Zisbt
mitlveniKen bünLtenLtilctien
sckönstsn Llsnr!

Lsn / 6oM/rKe/ ?.

ßi Htt üyilildrislise
Uf,» ,

rasch und verschwiegen sür reelle gute <S».
schäfte aller Branchen und Objekte jeg¬

licher Art , ohne Provision durch
Stuttgart
Urbanstr. 30.

Zahlreich«Erfolget Ohne Koukurruz
Besuchund Rücksprache zwecks Besichtigung

kostenfrei!

Mttl Mllkk,

L Nute» 2astodst

Kochherde
neuester Konstruktion

per Stück von 22 '/, an
sowie transportable

empfehlen
Waschlessel

isi touer xevoicksv. In vbstarmsn
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mittein SU xisiien, äoed ist VorsieLtj
xsl.ots», äus NioNtixs SUväklou. Nill er-
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vos Ilsusxvirlllllr virä vis bekLimt aus
6su. l.süsl.tsn

Noinsn's Kunstmost-Lxtralit̂
(Nauptiiestan.Iieil: uatürlicNss LrtraLt
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Wildberg Paul Remshardt
Haiterbach G. Gutekuust z.

Löwen
! Ebhause« Th. Rall und C.

F. Schüttle
Calw H. O. Biucon.

bsSrn -!VD//.S l
kuek-lsncl-emck siässck>inenstrIcheeei.hAk-
blsssige reine ltammgeene von unuder-
leolfenee Nslldaeiisil uns Xusgiedigltüt
Nur'ecM mit ciem yes.gescd.

» Stenn - Omdsncl . «
noktovLUi-sceẑ wol.ui ^vnviLk̂ei

S N̂ >N5i15Ŝ5rdISi»Idt« 0kre-I.

r

Nagold.
Einen 11 Bkonate alten sehr

schönenSimmentaler-
Farre«

setzt dem Verkauf aus
Müller Rapp.

Mehrere tüchtige

Schreiner
werden für dauernde Arbeit per
sofort gesucht.

Offerten unter I4SK an die
Red. d. Bl . erbeten.

Ein jüngerer

Knecht
jkann sofort enitretcu
Bei wem? sagt die Exped. d. Bl.

Lei Hauk oaer SeleMgung
! Vorsicht!
I llliillllch » eile Nngebsie »erilälfllclier blerlge,
j UN, suzviriige, SercdLNe, Srweed « - Seleled «.
l ri »»- , « eievLN, - . rsbsmge »»<>, »iiclie, Nüler,
j Pille » etc. un, rellllsdeesereclie jede. -lel «näen
! 5le in meiner reichliaiiigenOllerlenlirle, dir jeilee-
j m. nn bei näherer Nng. be »er lliunrcde« »oll-
! »»» « «» Ii»,te »I»» rurenöe. » I« »«I» Nge»t,
. nehme»«» »einer reite Nrs»I»I«n. ^

6 . kommen n-chi. N " ».. >z. l.

Alle Hausfrauen - Mg
kaufen Triumph -Möbel-Putz

"«Ä„Vklln-errckS>l"-»-
Stets staubfreie, prachtvolle Möbel.

Zu haben bei:
Fr Schmitz, Ragoltz.

4 6
Nagold.

finden sofortige Beschäftigung bei
Heinr . B nz , Bauwerkmeister.

Nagold.
Gesucht für sofort oder später

ein tüchtiges

Mädchen
nach auswärts.

Näheres durch
Frau Metzger Burkhardt.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbai keit gern und »« -
entgeltlich mit,waS mir von jahrelangen,
qualvollen Magen - und BertzannngS-
beschwerde« geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhanse«
b. Frankfurt a M.



Nagold.

dengsliLekL ksekeln
in reicher Auswahl bei

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Kiekt und kdsu-
malismus , Ukrvsnleiäsn , klieren - und Llrssnlsiäsn , Lvrr-
IviSvn und allen Llntstsunngsn . Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Auster Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

Larl SehwsrLkopf.

60III. lkülkk , öjen- uni! HerSgercliäft
Wildberg

empfiehlt sein Lager in

nsusn u . gsdi ' Luolllsn Ov1 « L-

per Stück von 14 an , sowie

osnv Ullä Kvbrsaedtv Hvrck « ,
zu äußerst billigen Preisen.

I ?ül äen 8taM° u. LanäbeÄrk Nagoiä
^ Wird für eine — vorzügliches Tafel - und Gesmidheitswasser und

^Sprndel produzierende — würitembergische

MksrLl ^ uölls
>die sehr leistungsfähig ist und intensiv den Platz Nagold  be-
' arbeiten will , eine gewandte Persönlichkeit als feste

VvrtrstmiA
gesucht, welche ausschließlich sich dem direkten Vertriebe an Wirte,
Warengeschäfte und Private in tätigster Weise zu widmen hätte.
Unterstützung durch Reklame und Reisenden zug .sichert.

Diese Position bietet einem jüngeren gewandten Manne
— Vorbildung ist nicht erforderlich — dauernde und nute Exi¬
stenz. Bewerber , denen Fuhrwerk und Keller zue Anfügung
steht , bevorzugt.

« Offerten unter Angabe seitheriger Tätigkeit und der per¬
sönlichen Verhältnisse unter 11 461 « an Haasenstein und

Bögler A . G . in Stuttgart erbeten.

frisch eingetroffen bei:
Lnsl . L « 11vr.

kier -kiuclelri

ÜLselÄi 'cfi gescstüt ^ fi.

Melmoslsl

«eine MWWW^ Nlll'
LliemiksIlen EMM ^ W^̂ »--

üeskalb äer » LtürUckste VolKslruQÜ
klucb in 50  uncl lso Titerpaketen :ru baden.

Usstsosli diisclsi 'lsgvn , erstenntUck clurck
vcker direkt ad klocbingen unter llacknakme >f0n
Welss L Lo ., 6 . m. b. ploostlngvn s , R.

Prospekts mit OvvrLuonsLnveisring tzrräis unä franko

Skagold.

Zum Fenerwehrsest empfiehlt

Vokorrtlioüs-
I 'rikllvden

in großer Auswahl

L » r1 L « L« L« .
Sattler - « . Tapeziermeister.

Nagold.

Ässrre«
gnt abgelagert
empfiehlt in ver¬
schiedenen Sorten

Li »8l » v LvLIvr.

Nagold . Haiterbacherstraße.

Spazierstöcke
und Pfeife«

Jak. LUL.

TerzHZckmiä,
Nagolä

empfehlen für bevorstehende Ein¬
machzeit:

Kinmachgläser
in allen Größen

Ginmachtöpfe
von Steingut in jeder Art , zu
staunend billigen Preisen

Mrgament-
verschtüffe

hierzu D . R . P . für jede Größe
passend

Konserve-Gläser
in verschiedener Aussnhrnng

Gerz's Konserve
Krüge

j Weck's Kinkoch-
Kpparate

mit allen Zubehördcn

Strohkoköen,
Koniggkäser

mit Schraube

Saftpressen
ferner

erMII- u. Mrucker
trotz Aufschlag noch sehr billig

feinrprit, Veinerriz.
Nagold.

Am LiÄssck
empfiehlt fortwährend zu billigstem
Tagespreis

W . Raufer,
am alten Kirchenplatz.

Uomöop
'Vl ' nnfon U.vsksvnt. lli'.Uölrle-l I "ff>bIl,̂ Uso(6s8tÄN<tt 6u.
Op . Ipso . Lsll . O .̂ Zs 2,5) vrkLtt-
lioh L 70  pkA . de! Xpotü , 8ekwiU.

(Lau » vr8tvLL » » 1 « LLvr . F
IVf U-ber das Feuerwehrfest im Festplatz f
TI vU . ich meine ^ vU L

riLllvtsll-IllllllslbLdll

anfgestellt und lade das verehrliche Publikum zu zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

Ll1 » Ävr8d » « lL- llIZ»tvi ^ vtliirxvir.

V O jkockM -NvIsck««- . K Z
D Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , D
W  Verwandte , Freunde und Bekannte auf D
D vounsrstLss unä äsu 13. uuä 19. 5u1119V78^ in das Gasth.z.„Lamm" in Mudersbach freundlichst einzuladen.8

Sohn des
verst . Johannes Köhler
Bauer in Mindersbach.

Tochter des ^
verst . Johann Georg Haag ^

Bauer in Unterjettingen . W
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Nagold.

lkmmhckitr
putzt nur mit

WM

§so///r
denn es erzeugt mit wenig Mühe-
den schönsten dauerhaftesten Glanz.

Die Flasche IS Pfg . bei ;
Leist.

fezt-?oz!i!srteil
znm

seuervelir-lubiläum
« 10 Pfg.

Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'fchen
Buchhandlung.

in 8 nnü 14 kcrvcrt Gold,
breite und schrnale Ilcrsson,
empfiehlt in großer Auswahl zu
sehr billigen Preisen

Nagold.

LitstvD

I 'r . bünlstvr , Uhrmacher.

8ts LoUsv
LLussr

06er

VoUbador
kür jeUe ^ rt NiesiZer oclsr gusvLrUZsr
OesckSkle , Fabriken , Orunästücke,

Oüter unci Oevverbebetriebe

rascbu. verschwiegen
oline Provision , kein Lxent , üurcli

Kommen Navkf. ^deisL I3.f
Verlangen 8le Kostenfreien Lesuck rvecks

LesicklixunZ und k̂ ückspracste.
lnkolze <!er, Lut meine Kosten , in 900 2ei-

25VÜ kapltsIkrLktixen kekleklanten aus §2N2
Oeutscdl 2n6 uncl l̂ sckdsrstagten in Verdlnrlunx,
claker meine enormen ^ rkoitzse, xlLnrenclen unc!
raklreicsten ^ nerstennunxen.

ältes tlnternestmen mit eigenen Vuresux
la Vresüen , L.elprlx , ttsnnover , Küln s/kd.
unü Karlsruhe (öLäea ).

erteilt und können noch einige
Schülerinnen angenommen werden

Frau Amalie Uhl
wohnhaft Lei Aug . Schill , Freuden¬
städterstraße.

Konzertzithern
werden auf Wunsch zu Fabrikpreisen
geliefert Ob.

V » vNIr » i»«t1» rrx «

«
n
a Lmil vmkekcker

L?
^nksrtlxsll LLvd L »8«. 's ".

Ev . Gottesdienste in Nagoldj:
Sonntag 14 . Juli . S Uhr

Predigt . 8 Uhr Erbauungsstunde
im Vereinshaus.

(Der Bußtag des 19 . Juli wird
auf den Jakobiseiertag verlegt .)

Nagold.
Zwei noch gut erhaltene

Fahrräder
(Freilauf ) hat billig zu verkaufen.

Näheres erteilt
G . Klingel , Schreiner.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 14 . Juli morgens 8 '/»

Uhr , nachmittags 1 Uhr.

Gottesd euste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 14 . Juli vorm . '/ ' 10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstunde abends '/«9Uhr.
Jedermann ist freundlichst Ungeladen-
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